
BitLocker-Wiederherstellungsschlüssel finden
Kurzübersicht für die ersten Schritte

Wenn Windows plötzlich den BitLocker-Wiederherstellungsschlüssel verlangt, reicht das normale Windows-Passwort

meist nicht aus. Gesucht wird der 48-stellige BitLocker-Recovery-Key.

1. Microsoft-Konto prüfen
Bei privat eingerichteten Windows-Geräten kann der

Schlüssel im verwendeten Microsoft-Konto liegen.

• verwendete E-Mail-Adresse prüfen

• mehrere Konten oder Familienkonto bedenken

• anderes Gerät prüfen: Outlook, OneDrive, Office, Store,

Xbox, Teams

• offizieller Link:

account.microsoft.com/devices/recoverykey

Wichtig: Zugriff auf das Konto ist nötig - Passwort und ggf.

Sicherheitsprüfung.

2. Firma, Schule oder Universität
Bei verwalteten Geräten liegt der Schlüssel oft nicht im

privaten Microsoft-Konto.

• Anmeldung mit Firmen-, Schul- oder Uni-Mail

• Gerät vom Arbeitgeber, aus Schule, Leasing oder

Firmenauflösung

• Teams, Outlook oder Office mit Arbeitskonto

• Company Portal oder Hinweis: "Organisation verwaltet

Einstellungen"

Ansprechpartner: meist IT-Abteilung; mögliche Orte: Active

Directory, Entra ID, Intune.

3. Weitere digitale oder analoge Sicherungen prüfen
Gemeint ist keine andere Entsperrmethode, sondern eine Kopie des 48-stelligen Schlüssels.

Suchen Sie in Ausdrucken, PDF- oder Textdateien, USB-Sticks, externen Festplatten, NAS-/Cloud-Backups, Passwortmanagern,

E-Mail-Postfächern, Fotos/Screenshots auf dem Smartphone sowie Unterlagen von Händler, Dienstleister oder IT.

Suchbegriffe: BitLocker, Wiederherstellungsschlüssel, Recovery Key, RecoveryKey oder die angezeigte Schlüssel-ID.

4. Was Sie jetzt vermeiden sollten
• keine Neuinstallation oder Zurücksetzung von Windows

starten

• keine Formatierung, Initialisierung oder automatische

Reparatur bestätigen

• keine BIOS-, UEFI-, Secure-Boot- oder TPM-Einstellungen

verändern

• keine Reparaturbefehle oder Tools mit Schreibzugriff

verwenden

• SSD oder Festplatte nicht mehrfach an anderen Geräten

testen

5. Wann eine Analyse sinnvoll ist
• Schlüssel nicht auffindbar

• mehrere mögliche Schlüssel vorhanden

• vorhandener Schlüssel funktioniert nicht

• Abfrage nach Update, Reparatur oder Mainboardproblem

• Datenträger wird instabil, falsch oder gar nicht erkannt

Eine Analyse ersetzt keinen fehlenden Schlüssel, kann aber

klären, welcher Weg realistisch ist.

Merksatz
Das Windows-Passwort entsperrt Ihr Benutzerkonto. Der BitLocker-Wiederherstellungsschlüssel entsperrt das verschlüsselte

Laufwerk. Ohne gültigen Schlüssel oder verwertbares Schlüsselmaterial lässt sich eine korrekt verschlüsselte BitLocker-Partition

nicht seriös umgehen.

Hinweis: Diese Kurzübersicht ersetzt keine technische Prüfung. Bearbeitung nur bei Berechtigung zum Zugriff auf Gerät bzw. Daten.


